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Beratungsprogramm Wirtschaft – 
Gründungen aus der Arbeitslosigkeit 
 
Wer plant, ein Unternehmen zu gründen, zu übernehmen oder 
sich an einem Unternehmen tätig zu beteiligen, sollte sich 
sorgfältig vorbereiten. Dazu gehört auch eine umfassende 

Gründungsberatung durch unabhängige Experten. Das 
Beratungsprogramm Wirtschaft bietet Gründungswilligen 

hierfür finanzielle Unterstützung in Form von Zuschüssen zum 
Beraterhonorar. 
  
 
 
 

Wer wird gefördert?  

Existenzgründer (Arbeitslosengeld-II-Empfänger, Hochschulabsol-

venten sowie Berufsrückkehrende und Arbeitslosengeld-I-Empfänger 

mit einer vergleichbaren Einkommenslage) die beabsichtigen, ein 

gewerbliches Unternehmen als selbständige Vollexistenz in Nord-

rhein-Westfalen zu gründen, zu übernehmen oder sich an einem 

gewerblichen Unternehmen tätig (mind. 50 %) zu beteiligen. 

 

Was wird gefördert?  

Bezuschusst werden alle Beratungen vor Aufnahme der 

Geschäftstätigkeit, die sich mit der Entwicklung, Prüfung und 

Umsetzung von Gründungskonzepten beschäftigen. 

 

Was wird nicht gefördert? 

- Beratungen nach der Gründung; 

- allgemeine Rechts-, Versicherungs- und Steuerfragen; 

- Ausarbeitung von Verträgen, Jahresabschlüssen, 

Buchführungsarbeiten; 

- gutachterliche Stellungnahmen; 

- Architekten- u. Ingenieurleistungen; 

- Entwicklung von Logos, Briefpapier, Internetseiten usw.; 

- Schulungs-, Trainings-, Einweisungs- und 

Qualifizierungsmaßnahmen; 

- Beratungen, die über andere öffentliche Mittel gefördert werden. 

 

Wie sieht die Förderung aus? 

- Zuschuss bis zu 80 Prozent des Tagewerksatzes, max. 

400 Euro/Tagewerk (TW) 

- bis zu 4 TW für Neugründungen und Beteiligungen, 

- bis zu 6 TW für Betriebsübernahmen, 

- 1 TW = 8 Stunden, halbe TW sind möglich, 

- Eigenanteil, Mehrwertsteuer des Rechnungsbetrages und 

Fahrtkosten sind durch den Existenzgründer selbst zu finanzieren. 
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Wie und wo erfolgt die Antragstellung?  

Der Antrag ist vor der Beratung bei einer Kontaktstelle (z.B. HWK) 

einzureichen. Antragsformulare und Informationen erhalten Sie bei 

den Kontaktstellen und unter: www.hwk-muenster.de 

ExistenzgründungFörderung. 

 

Ein persönliches Gespräch mit dem Antragsteller und dem Berater 

ist bei der Kontaktstelle zwingend erforderlich. 

 

Einzureichen sind: 

- Antrag 

- Bescheid über ALG II oder ALG I mit einer vergleichbaren 

Einkommenslage 

- Beratungsangebot 

 

Was ist noch zu beachten? 

- Beratungsvertrag und Beginn der Beratung erst nach der 

Bewilligung. 

- Der/die freiberufliche Berater/in muss über einschlägige 

Erfahrung und Sachkunde verfügen und diese nachweisen 

können. 

- Die Beratung ist mind. zur Hälfte der Beratungszeit in 

Anwesenheit der zu beratenden Person durchzuführen. 

- Die Beratung muss innerhalb von 3 Monaten durchgeführt und 

abgeschlossen sein. 

- Das Programm kann innerhalb von 5 Jahren nur einmal in 

Anspruch genommen werden. 

- Ein Anspruch auf Gewährung der Zuwendung besteht 

nicht. 
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